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Nemtliche H7erlantbarunLett.
Z. 775. (3)

K u n d m a ch n n g.
Von dem k. k. HauptzoUamte ?aibach

wn'd hiemit.bekannt gegeben, daß m Gemäße
hcit hohcr Bewilligung dcr wohllöbl. k. k.
vereinten Camera!-Gefallen-Verwaltting v m
2. d. M . , N r . in/>71^2052 K., verschiedene lm
Handel erlaubte Comreband - Waaren, be-
siehend in Kaffee, raff. Zucker, Zuckcrmehl,
Pfeffer, Gewürzwaarm, Rhtnn, Baumwoll-
garn und Baumwollzwirn, an den Meissbie-
ter gegen gleich Vaare Bezahlung im Wege
der öffentlichen Versteigerung werden hintcm-
gegeben werdcn. — Die dicßfallige Licitatlon
wird im Amtsgebaude dieses k. k. Hauptzoll-
amtes, im crsicn Stecke abgehalten, den 25-
Juni d. I . , um 9 Uhr Früh beginnet^, und
nur in den darauffolgenden fünf Tagen von
9 bls 12 Uhr Vor-, und I t>is 6 Uhr Nach-
mittags fortgesetzt werden. — Hiczu werden
die Kausiusiigen mtt dem Beisatze eingeladen,
daß der Kasse, raff. Zucker, Zuckermehl und
dcr Pfeffer in kleinen Parthien zu 5 und io
Pfund ausgctwten werden wird. — Laibach
den i ä . Juni l332.

Z. 772. (3) N r . 11157^570. Z. M .
E r l e d i g t e D iens ts te l l e .

Bei dcr k. k. vereinten illyrischcn Eamc-
ral-Gefallen-Verwaltung ist die Stelle des
zweiten EonciMcn, womit ein Gchallsgcnuß
jährlicher Sechs Hundert Gulden verbunden lst,
in Erlcdiguiig gekommen. — Diejenigen, wel-
che sich um diesen Dlcnstpostcn, oder im Falle der
graduellen Vorrückung um dte fünfte, mu ei-
nem jährlichen Gehalte von 5ao st. dotirte
Concipistcnstcllc bcwevbcn wollen, haben ihre
Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis zum
5. Ju l i l. I . bei dcr k. k. illyrischen E'amcral-
Gcfällcn-Verwaltung einzubringen, und sich
dann über du: mit gutem Erfolge zurückgeleg-
ten juridischen Studien, über die erworbenen
Kenntnisse im Gcfallenfache, und allenfalls
namcnUlch rn der Parthle des Domanienwe-
fcns, dann über die A n und Dauer ihrer bis-
hengcn Dienstleistung, über etwaige Sprach-
kcunltusse, cndltth übcr chr Alter, chnn Stand

und lhr sittliches Betragen befriedigend aus-
zuweisen, wic nicht minder getreu anzugeben,
ob und in welchem Grade der Verwandtschaft
oder Echnagcischaft sie zu einem oder dem
andern Beamten dieser Camcral-Gefallen-Ver-
wattung stchcn. — Von dcr k. k. illyrischcn
Camcral - Gefallen - Verwaltung. Laibuch am
12. I u m 1LI2.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 757. (2) 2ä Nr. ^3o.

E d i c t .
Von dem vereinten Bezillö-Geiichte zu Neu«

degq wird bclannt gemaclt: Es habe ^ür nölhig
befunden den Johann Gredcnz, vul«o GoNcb,
hubenl esiyer ^u sseistlih , rregen seinem elwirfe»
nen hange zum Tlunse und Belfctrrelikunq, tie
eigene Vcimögenö » Vtiwallunq adzunchmen, ken»
seiden alH Bersä-rrendel unter Euiatel zu se^en,
und zu seinem Oulatoi den heun Hlonz Koidesck
in Neudegg zu besteslen, doher Iedeimann ge«
rrarrt scyn »-noge, siä) mit aedactlcm Johann
Glelcnz in em Rechtsgeschäft einzulassen, da es
olK null und nichtig angesehen rrellüfn müßte.

VereinteK Vezntö - G e r ^ t Neudegg am l .
Juni 1^32.

Z. -?iä, (2) '̂  Nc. 9I5'.
E d i c t .

Voll dem veicinten Bezirks . Gerichte zu Rad«
mannstolf wird ^iemit bclannt gem^ä,!: Gs sey
üdcr dic dedingt? Or̂  selNälunq cer Wnwe Ma«
na Nolsck vlln hodenbruckcn, ll<? p,-ge5. 22. M a i
d. ) . , als tcsiamcntcnlsche Unive-salerdinn ihres
am"l5. Fcdruar d. I . v?lftoldencn Obemanncs,
Unto,'. No!sä" , Grundbcsthcrs zu Mclie . zur Er»
soisclunq tcö Schulte^cmrcs dtsien Berlclsieö dle
Taftfatzunq auf 5en »3. Ju l i d. I . , Voi-mittasts
um « Ubr, ror ciesem Gerichte angeordnet rvor-
t cn , n'odei alle I»>ne, rrelcde auf diesen Pcllaß
Ansprüche zu machen sttdenken, solche so gewiß
an,umcl>cn haden, rrikrissenö sie die Folgen des
§. 6,/l d. G. N. nur sich selbst dcijumesfen haben
wetten-

BilcnUeZ Bezilts ' Gericht Radmannsdolf am
,. Juni »U52.

^7'7^ä7^2> Nr. 664.
( C o n v o c a t i o n

der Ertzen der Bcilaß^läubigel und Schuldner
nach dem Anlon Bcrdnfch in D u l , auf den Z2.

I u l , ,L52.
Von dem B^ll ie^Gelichte zu Si t t ich, als

Abl^ndlunslkrebord?, ncrten aNe Jene,, n-c'che
on ten Nach«ah des cm lb . Fcd«nal »<L22 zu D n l
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Verstorbenen K. F. Herrschaft Sittiche Unterthans,
auö dem Erbrechte ober aus wag immer für" ei>
nem Rechtsgrundc etwas anzusprechen vermeinen,
ooer blerzu etwas schulden, hiermil vorgeladen,
ihre Ansprüche und Schulden bei der auf den 12.
) u l i i ü52 , Vormittags um >o Uhr, in der Ge°
ricktslanzli'i angeordneten ^.agsahung um so ge-
wisser an-umelden, wikriqenS der Verlaß abge-
handelt, und acgen dic Schuldner iin Rechtswege
eingeschritten werden würbe.

Sittich am 14. Jun i l652.

' 3- 777- (2) I . 3tr. tt^5.
G d i ^ c t.

Das Bezirks »Gericht ^ckncedcrg macht kund:
Es seuen zur Li.iuidjrunq deö A^cw. und P^ssw.
st^ndes nach Ableben nachstehender Personen, und
zwar: nach Mathias Huvanzhizh von Äunaivl 'u,
auf den ä . , und nach Mar ia Fessel l?on Deuzh«
dorf, auf den 5. Ju l i l. I . , Früh um 9 Uhr rot
diesem Gerichte tne Hags.ihuna.en mit dem Bei-
sätze angcol^nel worden, 0aß d^,u a!?e Icne, wel.
cke zu dlifei, Verlasscn ecwas schulden, o^er d^l^ei
etwas anzusprechen h.,bcn, so <;cwiß erscheinen,
rri^rigens si.' sich d,c gcs^lichen Folgen selbst zu-
zuschreiben haben wurten.

Aezirfs^Oetichc Schnceberg am »4. Jun i i632.

s> ?66. (<!) Nr . Z2i I -
G d i c l .

V.'n dem ^^zirlSqerichte des herzogtbums
Go^s,^^ ,^ird hicmu aljqemc,« besannt gemactt:
<Zs sê e auf Ansuchen deü Franz Macher vcn Kern-
dor>, Machthaders dcö Johann Kraschoriy ron
Gräß . sann des Anton und der Helena Morre
von Kl>)g,!nfult, in oie gedetene Reassumirung der
bereilü unterm 20. Aaguss tU5i bewilllgten sseil>
lnetung der zu in Verlasse des Joseph !^5s)(.'ctivL
Johann Kraschovih gehörigen Realität zu 5Mer.
leinörautb haus .Nr . 17, gcwilNget, uno hiczu
eine Tags^yung und zwar auf den 9. I u . l d. I . ,
Bi.'cin!llags um 9 Uhr in 1.ucu dec Realität be»
sttmmt.

Die Licitationsbedin^nissö sind zu den gewöhn»
lichen Amtsftunoen in oer hlesigen Gerichts^nzlel
einzusehen.

Bezirksgericht Gottschee den 20. M a i l652.

Z. ??o. ( 3 ) ^ I . N. »2^5.'
E d i c t .

Bon dem Beziltsgenchte der s. s. Staats.
Herrschaft Lack wird hiemit allgemein tu:,c aemacht:
Es hade Spella Iamn ig ^egen den abwesenden
undelannl rvo befindlichen Thomas Semen, und
seine edenfalls unbekannten Orben, die Kla,!.c auf
Verlährt« und Orloschenerklarung des auf ihrer dcm
Gute Ehrenau, su!^ l l rb . Nr . »6, Recl. N r .
24 < zinöbalen Hude, 5>io Haus-Nr. tc>, in Al»
tenlack haftenden Schuldscheins, c1<Io. Z. Septem«
l'̂ 'i,' 1801, pr. 200 ft. L. W . , die Klage angebracht
und um richterliche hülfe gebeten.

Da Thomas Semen von hier abwesend ist,
ünd, u M t a ' . ' M «no sich besindet, unt> da snne
Orden' e'de.nf l̂ls unbel'uinit uno vlcsleicht aus dcn
f. l . OcslM-oen abivesend sino, hat dietz Aezirts-
geribc al̂ f ihre Mfahc und Un?östen den Herrn
Zränz ^urh.üi,j allhier als (öurator au fge l iM, mi t

wclchcm >ie angebrachte RecktsfaHe bei dcr auf
den ,6, August Vormittags um 9 Uhr in hiesiger
Gerichlslanzlli anberaumten Tagsayung verhan«
dclt werden wird.

Thomaä Semen und defsc« Erben werden
durch dieses Odict zu dein Enke erinnert, damic
sie aNenfaNs ^u rechter Zeit ent,reder s-lbst crscheiI
ncn, oder inzwischen dcm Ouralcr »dr.: Rcchtsbe.
helfe an Handen zu lassen, oder sich auch s.'lbii ei«
nen andern Sachwalter zu deltellen und dicscm
Gerichte namhaft zu machen un5 üdcrh.iupt in die
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege elnzuschrettcn
wissen mögen, die sie zu idcer Vclthcidigung
d,cnf.',m finden würden, widrigcns sie sich die
aus ihrer Verabsäumuln; cntslehenden Folgen sclbst
zuzuschreiben d^oei: werde». ,,,

Lack den 16. M a i »352.

3 . 76'?. (3) N r . 675.
E d i c t .

V o n dem Bezirks - ^ , . ch te zu Si t t ich
rvird hiedurch bekannt gemacht: ^5 f^y zum
Behufe des Ab!llf iun,?ö - Verfahrenß gegen
den H^rjchafc WelßctN^'in?' N lUc i l haü , I 05
seph Ianesitsch (Krail) ẑ l Zhagoschche, wegen
UrdiNtal ^ Rückständen dlc Hchuldcn - i!lql,!dH^
llo»is - Tagsayun^ auf den l l . I u l l »6Z2 ,
F rüh um y Uhr, hierorts angeordnet worden,
wozu sowohl die Hypothekar 5, als auch al l f l i l -
l«ge Gemnnglaublger , überhaupt alle I ^ n e ,
welche an den oberwähnten Iosevh Ianlsi tsch,
lnß^emeln K r a l l , eme Forderung zu machen
haben, oder an denselben etwas schulden, ent-
weder selbst oder durch gehörig Bevollmächtig-
te zu erscheinen, hiemit vorgeladen werden.

S l l t l ch am 10. J u n i 16^2.

Nr. 908'.
G d i c > t.

Von dem Bezitk:Vgcilch!e des herzcgthums
Gotcsch.ee wiro hiemit aNgemein bekannt gemacht'
lZs sei auf --viederhohltes Usisu>äen de3 6ar l Posi l ,
Ocss>onär der Ä/laria Braucker in Goltschce, gcgen
Anton Thellicin, vom 2. April 1662, ivegen aus
dem vergleiche, <!̂ lo. ,9, M a i »^27, schuldigen
i5o ft. c. 3. c., ni die neuerliche ss.iibiecung ^cr,
dem Gegner gehöri^n, der Seact Gotcsä,'ce ^enst«
baren, in der S'tadt5ul) hc.uö»Nr. 4 liegenden Rc.i.
licätcn s^mmc dazu gedongci: M^ccrbofe, Galten,
F n r c n ' und W^ioantdeilen in gerichtlich crdobs»
nen Schäyunas'velthe von »2^5) si., bewilliget,
und zur Vornahme dcrfclben drei Termine, uüb
zwar: der 16, J u n i , 14. Ju l i und 1. Ilugust 0. ^,.,
jederzeit Vormiltogs um 9 Uhr iu dicscr Gcriäts«
ranzlei mit dcm Acisahe destlmmt worden, daß
diese Realitäten bei der eisten o?cr zweiten Zcil-
bictunss nur über oder um den SchäyungSwertb,
bei der dritten aber auch unter der Schätzung hint-
angegeben werden. ^ . ^

Dic Licitationöbedingnisse und das (ÄchäßUl'q^
Protokoll kann «n den gewöhnlichen AmMunden
hierorts eingesehen werden.

Bezilkögerlcht Oottschee am 2. Aprll t ^ 2 .
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Z, 79L. (2) , W
NithogrWhischr Awelge.

„ ^ . ' V'crmög hohen Gubernial̂ Decrets vom 3. December v. I , Z. 26941, hat

ROSALIA EGER
die Befugmß zur Errichtung einer Steindruckerei (Lithographie) für die hiesige Hauptstadt

erhalten. , .5^l'tt<

1 s ^ . D a dieselbe nun vollkommen eingerichtet ist, so empfiehlt sie ihre Lithographie für
qcschmackvolle Arbeiten aller A t t , S . e ^ i r d sich, bestreben die crthellten Auftrage schnell und
bestmöglichst zu bewerkstelligen. - Preise und Bcdingmsse sind so bülig gestellt, als etne,o-
llde und reelle Handlungsweise nur immer erlaubt.

I h r e Lithographie übernimmt namentlich:

T a b e l l e n ,
geschmackvolle TITEL und UMSCHLAGE

•y.:i A - i ; : . . ' • - . - . • , • f ü r ' . . , . . . . ' • • > . . - - • -

Buch-j Musikalicn- und KunslhU.ndler;

Mnsikalien>
FRACHT-; JVECHSELBRJEFE und, IIJ^DLÜNGSBüCHER;

VtkatttttmaOnnHen, Tariffe jeder Nrt
, ' . , f 11 r - ' ^ ' . ' '

' ^ ^ Handelsleute und Geschäftsmänner;

5̂ ch—. l̂ ^z j ^ ^ Fabr ikzeichen. , .

LANDKARTEN, PORTRAITS und ANSICHTEN,
li' ' so wje

nlle für dic Kreidezeichnungen gttigneten Gegenstände;

Einladungen,
PARTEZETTEL; VISITKARTEj$, ADRESSEN etc. etc.

Die Lithographie K 0 3 ^ I ^ I^t^^Il (.̂  ^mi^ . befindet sich in ihrem Hause, Spi-

tal-Gasse, ^ 267^ rückwärts im zweiten Stocke. ,
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Vrännmerations - Anzeigt " ^

»Wa mit Ende dieses Monates sich das halbjährige Abonnement auf die NZttbK-

chkv Ast tUNZ schließet, so werden die ?. T". Herren Pranumeranten ergebenst ersucht, ihre

Bestellungen auf obengenannte Zeitung für das folgende Semester, noch im Laufe d. M .

an das unterzeichnete Zeitungs « Comptoir gefalligst einzusenden, um, die Austage nach der

Zahl der bestellten Exemplare bemessen zu können. . "

tt '^' ' ' 'Dic Redaction wird es sich zur Pflicht machen, die vorzüglichsten/ Ereignisse des

I n - und Auslandes, so schnell als möglich, aufzunehmen/weitlausige Berichte über vorge-

fallene Begebenheiten im Auszüge mitzutheilen, überhaupt aber gar nichts vermissen zu las-

sen, was nur unmer mit dem Raum und der Tendenz dieses Blattes vereinbar ist. Das

I l l zz r i f che B l a t t , welches von der Zeitung abgesondert wie bisher erscheint, wird ge-

lungene Gedichte, Erzählungen, Novellen, oder andere interessante wissenschaftliche Aufsätze

enthalten. Zu dem Ende ladet d:c Redaction die Herren Ltteratorcn ein, sie mit ihren schatz-

baren Beitragen .zu unterstützen. , ^ ? ^ l'l l̂

Der Pranumerations-Preis bleibt wie vorher derMeV' ^ ^ ' ^

Die N a i b a O e r A e i t u n S mit dem I l l y r i s c h e n M a t t e , (welche ohne dem-

selben nicht ausgegeben wird,) und sämmtlichen Beilagen kostet: : ,

ganMhriss im Comptoir . . . . . 6 ft. 30 kr.

ganjjahNA 6>lumitSouvert 7 „ 30 „

halbjahriF im S^ompt.mit Zaudert 3 ss. 45Kr.
ganzjährig mit ver Dost. portofrei 9 „ — „
halbjährig 6i-nu 6enc>' 4 „ 3 0 . /

Das I l l M t s c h e W l a t t w i rd , wie bisher, auch ferner auf Verlangen be s o n -

ders (ohne Beilagen) verabfolgt. Der Pranumeracions-Prcls ist: -^ ^ ^ ^ ^

im Somptmr Ltrnfiahrill 2 ss. — k r .
halb fähr lg . . . . . l „ — „ !

mit Oouvert j ä h r l i c h . . . . . . . 2 „ 3ft „ I

mit ^ÄUvcrt haldsährig . . , . . l « l5 Ki7.
mit Ver Dost jährlich . . . . . . . 3 ,, — «

halbjährig l „ 3<» „

Die löbl. k. k. Postämter werden gebeten, ihre Bestellungen durch du hiesige löbl.

k. k. Ober-Postamts-Verwaltung machen zu wollen. 7 / ):

Die Laibacher Zeitung mit dem Amts- und Intelligenz-Blatt erscheint/ wie bisher,

zweimal in der Woche, nämlich alle D i s N s t - und D M M r s t K M ; das Illurischc Blatt,

dem das Amts- und Intelligenzblatt beigelegt wird, aber alle K a m M Z e .

Jene ?. I ' . Herren Pranumeranttn, welche d̂e Zeitungen in das Haus getragen

. wünschen, zahlen dafür halbjahrig 24> kr.

Laibach im Juni 1833.

Edel von, Nleinmayr'sche^'


